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Die Kanalfronde erwacht
rm Laufe der nächſten Tage vorausſichtlich am Mitiwochm t von parlamentariſcher Seite erfahren die

Kanalvorlage endlich an den Landtag gelangen
Damit dürfte wenn nicht alle Anzeichen trügen wieder
etwas mehr Leben in die innerpolitiſche Situation kommen
die der Anregung zwar auch jetzt keineswegs entbehrt
immerhin aber einen gewiſſen ſchwerfälligen Fluß nicht ver
kennen läßt Auf kanalgegneriſcher alſo agrariſcher Seite
macht man bereits mobil Auch der Torſo der einſtmals ſo
ſtolzen Mittellandkanal Vorlage auf den ſich zu beſchränken r
jetzt die Regierung trotz der großen Worte die ſie einſt ge
ſprochen für klug und weiſe hält findet keine Gnade vor
den Augen der Frondeure und deshalb laſſen ſie es ſich
beizeiten angelegen ſein ihren Freunden im Landtage die
Richtung zu zeigen nach der hin ſich ihre Aktion zu be
wegen haben wird um den Triumph über die Regierung
vollſtändig z machen Das ſpäte Erſcheinen der
Vorlage das faſt darauf ſchließen laſſen könnte daß auch
innerhalb der vorbereitenden Jnſtanzen gewiſſe Friktionen
zu überwinden waren bis der Geſetzentwurf für ſeine
Wanderung in das Abgeordnetenhaus reif war gibt ihnen
die erwünſchte Möglichkeit ihre Verſchleppungstaktik nach
außen hin unverfänglicher erſcheinen zu laſſen als ſie es
tatſächlich iſt und die Gliederung des Entwurfs in wie be
d m wegale macht es ihnen noch leichter ihren
Plan zu verwirklichenWorauf dieſer Plan aber hinausgeht das verrät das

Hauptorgan der Agrarier in einer mehr vom Eifer als von
der Ueberlegung eingegebenen Auslaſſung in der es darauf
hinweiſt daß angeſichts der Kürze der nach Erledigung des
Etats und anderer dringlicher Vorlagen zur Beratung der
Kanalvorlage verfügbaren Zeit gar nicht daran zu denken
ſei den ganzen Entwurf noch in der gegenwärtigen Tagung
zu verabſchieden Deshalb müſſe gegen eine gemeinſame
Beratung der einzelnen Vorlagen proteſtiert und darauf
hingewirkt werden daß das Notwendige zuerſt und vorweg
zur Erledigung gelange Unbedingt und ſofort not
wendig aber wären der Hochwaſſerſchutz und die
Flußregulierung während der Rhein Weſer
Kanal noch ruhig bis zur nächſten Tagungzurückgeſtellt werden könne Das alte Lied
nur in einer etwas anderen Variation Wie
man die urſprüngliche Kanalvorlage mit allerlei Kompen
ſationen bepackte in der un ausgeſprochenen Abſicht ihr dieſelediglich den oſtelbiſchen Jolereſten dienenden Anhängſel auf

legalem Wege abzunehmen und den Träger der ganzen
geſetzgeberiſchen Aktion den Kanal ſelbſt dann einfach bei
ſeite zu ſchieben ſo gedenkt man es auch jetzt wieder mit
dem Ueberreſt des großen waſſerwirtſchaftlichen Planes zu
machen Den Agrariern und ſonſtigen Kanalfrondeuren
genügt es nicht daß die Regierung denjenigen Teil der ge
plant geweſenen Verbindung zwiſchen Rhein und Elbe
der dem Projekt erſt ſeine eminente wirtſchaftliche Be
deutung verlieh und der im weſentlichen auch die Stütze
der Begründung des Geſetzentwurfs bildete weil ohne ſeine
Ausführung eine merkbare Entlaſtung des Eiſenbahnnetzes
im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet kaum eintreten wird
daß die Regierung die Waſſerſtraße von der Weſer zur Elbe
alſo fallen ließ auch das traurige Ueberbleibſel des einſtmals
mit ſo viel Aufwand von Worten verteidigten Mittelland
kanals wollen ſie nicht und deshalb das Beſtreben die
neue Kanalvorlage ſo zur Beratung und Abſtimmung zu
bringen wie ſie ſich in ihren einzelnen Kapiteln darſtellt
Zuerſt die Flußregulierungen dann die Maßnahmen gegen
die Hochwaſſergefähren dritiens die Notſtandsmaßnahmen
on erſt den Rhein WeſerKanal Die erſten drei

apitel wird man nach einer kurzen formellen VBeſprechung
vielleicht auch nach dem Verſuche ſie etwas inhaltsvoller zit
machen gnädigſt annehmen das letzte aber bis zum
ächſten Jahre zurückſtellen was im agrariſchen Jargon
lag ded an tagung auf den St Nimmerleins
m e Abſicht iſt ſo offen ausgeſprochen daß man einiger
ſol neugierig darauf ſein kann welche Empfindungen die
Vbkergeſtalt in die Erſcheinung getretene Ausſicht auf eine
a Niederlage bei der Regierung erweckt

S wen der herrſcht im offiziöſen Blätterwalde noch tiefes
a n Das agrariſche Organ will zwar gehört haben

vanſe eiten der Regierung ſowohl wie im Abgeordneten
gen entſprechende Dispoſitionen getroffen ſeien um eine
derte Beratung der vier Teile der Vorlage
die I duführen aber es wäre doch nicht unweſentlich wenn
diurchag e vor aller Oeffentlichkeit erkennen ließe daß ſie
Vor g i gewillt ſei aus der viergliedrigen Geſtalt der
G liebe nun auch das Recht herleiten zu laſſen dieſe
zu taſen in nach Belieben abzutrennen oder unberührt
weite Kleif Jhr ſeitheriges Verhalten in der Kanalfrage hat
ſie im el des Volkes ſo ſehr mit Mißtrauen erfüllt daß
agrariſche genen Intereſſe ſchon nicht ſäumen ſollte die
aſſung Herausförderung denn etwas anderes iſt die Aus
rkiärn er Diſch Tagesztg nicht mit einer entſprechenden

e zu beantworten Es kommt wie die Verhältniſſe
auf wart liegen außerordentlich viel darauf an
herein en Standpunkt ſich die Regierung von vorn

ſtellt und wenn ſie auch diesmal einige
haben wird den Glauben an ihre Un

e eine ſel in dieſer Frage im Volke zu vertiefen ſo
auf den Canal he Erklärung doch immerhin einigen Einfluß

Weſent t es der Verhandlungen ausüben und was das
ſte iſt von vornherein Klarheit in die

erſchütterlichkeit

Situation bringen Denn darüber kann doch kaum ein
Zweifel beſtehen befolgen die Kanal frondeure die von
agrariſcher Seite befürwortete Taktik dann werden die
kanal freundlichen Parteien ihrerſeits ſich ebenſo feſt
auf die Parole Alles oder nichts verſteifen und dann wäre
es ſehr leicht möglich daß die Beratungen mit einem all
gemeinen Fiasko endeten Die Gegner und die Freunde
des Kanals würden leer ausgehen und das Anſehen der
Regierung vor dem Lande abermals eine ſo heftige Er
ſchütterung erleiden daß das gegenwärtige Miniſterium abſolut
nicht mehr in der Lage wäre ſich mit der waſſerwirtſchaft
lichen Frage überhaupt zu befaſſen Auf der anderen Seite
ann man auch keinen Augenblick darüber im Zweifel ſein

daß die Vertagung des RheinWeſer Kanals gemäß dem
Wünſchen und Wollen der Agrarier bis zum nächſten Jahre
in der Tat gleichbedeutend ſein würde mit der Gewißheit
daß die Vorlage nie m als mehr bewilligt wird
Darüber muß ſich die Regierung alſo klar werden bevor ſie
ihre Kanalaktion zum dritten Male beginnt Durch ihr
bisher ſo ſchwächliches Verhalten hat ſie die Widerſtandsluſt
der Agrarier ganz außerordentlich geſtärkt weicht ſie auch
diesmal zurück vermag ſie nicht die Energie zum un
erſchütterlichen Feſthalten an der Unteilbarkeit der zu
erwartenden Vorlage zu finden vermag ſie ſich nicht zu ent
ſchließen dieſe Unteilbarkeit von vornherein als conditio
sine qua non hinzuſtellen dann wird ſie abermals eine
Niederlage erhalten die um nichts kleiner iſt als die
früheren und auch der letzte Reſt von Vertrauen wird im
Volke ſchwinden Die kanalgegneriſche Aktion hat begonnen
d Regierung ſehe daß ſie und das Land nicht zu Je

omme chDer Krieg in Oſtaſien
Die Ruſſen in Koreg

Die Pariſer Ausgabe des New Yorker Herald meldet
aus Söul vom Sonnabend Die Ruſſen griffen die
Koreaner bei Widſchu am Yalufluſſe an weil ſie
dieſe nach dem neuen Vertrage zwiſchen Japan und Korea
als Verbündete der Japaner anſehen Einige Koreaner
wurden getötet der Reſt floh Am Sonntag fand bei
Phjöngjang ein kurzer Kampf zwiſchen Japanern und
30 ruſſiſchen Kavalleriſten ſtatt der mit dem Rückzuge der
Ruſſen endete

Souſtige Nachrichten
Die Ruſſiſche TelegraphenAgentur meldet aus Mukden

vom 29 Februar Seit den Kämpfen vom 25 und 26 d M
haben die Japaner den Angriff auf Port Arthur nicht
erneuert

Aus Wladiwoſtok wird gemeldet Die Nachricht daß
die Japaner in der Poßjet Bucht Truppen gelandet
hätten hat keine Beſtätigung gefunden

Deutſches Keich
Politiſches

Dem bayriſchen Landtage iſt ein Geſetzentwurf zu
gegangen durch den der Finanzminiſter ermächtigt wird zur
vorübergehenden Verſtärkung der Betriebsmittel der Staatskaſſe
nach Bedarf Schatzanweiſungen auf längſtens 6 Monate
lautend bis zum Betrage von 35 Millionen auszugeben

Nach einer Mitteilung der Berliner amerikaniſchen
Botſchaft haben die konſulgriſchen Vertreter der Vereinigten
Stagten von Amerika Anweiſung von ihrer Regierung erhalten
die Vertretung der konſulariſchen Jutereſſen der Republik
Pangama bis zur Organiſation des konfulariſchen Dienſtes
dieſes Staates zu übernehmen

Volkswirtfchaftliches
Der 35 Vereinstag des Deutſchen Nautiſchen

Vereins nahm nach längerer Debatte einen Antrag Schrötter
Hamburg au dahingehend daß Erhebungen darüber angeſtellt

werden ſollen ob ein einheitliches internationales Schiffs
vermeſſungsverfahren auf der Baſis des deutſchen Meßbriefes
zweckmäßig ſei und im Jntereſſe der deutſchen Reedereien liege
Hierauf wurde in die Beratung des Befähigungsnachweiſes der
Führer von Schleppſchiffen eingetreten und eine Reſolution an
geuvmmen die nähere Beſtimmungen über die Unterſcheidung
in Schleppdampfer Führern und anderen Kapitänen ver
angt

Kirche und Schule
Durch den Entſcheid des Evangeliſchen Ober

kirchen rats in Sachen der Nichtbeſtätigung der Wahl des
Paſtors Dr Franke in Liegnitz hat das Breslauer Kon
ſiſtorium eine Niederlage erlitten die ziemlich über
raſchend kommt Der von einer kleinen Minderheit der
Liegnitzer Kirchengemeinde ausgehende Einſpruch gegen die
Wahl ſiützte ſich auf Aenßerungen die Franke in ſeiner Probe
predigt getan haben ſollte Das Konſiſtorium erklärte
aber in ſeinem Veſcheide ausdrücklich daß der Jnhalt der
Predigt Frankes keinen Anlaß zur Nichtbeſtätigung gegeben
habe ſie vielmehr begründet ſei in dem Jnhalte früher er
ſchienener Schriften Frankes insbeſondere einer Abhandlung
Chriſtentum und Darwinismüs Dieſes Verfahren erregte

deshalb Auſſehen weil Franke ſchon ſeit Jahren innerhalb der
preußiſchen Landeskirche als Geiſtlicher amtierte und bisher
wegen des Jnhalts dieſer Schriften noch von keiner ſeiner vor
ehren Behörden irgendwelche Anfechtungen erfahren hatte
leber die Unzuläſſigkeit einer derartigen Motivierung iſt ſich

wohl auch der Evangeliſche Oberkirchenrat der nachdem Liegn Tagebl ſeinen Beſchluß mit großer Mehr
heit gefaßt hat keinen Augenblick im Zweifel geweſen Er
hat der Rechnung getragen daß Geiſtliche der Kirche
einen Dienſt tun die ehrlich die Brücke vom Dogma zur

Dienstag den 1 März

Heer und Flotte
Zwei neue Forts ſollen bei Metz nach derNachr bei Vigy und Verny errichtet werden 9 den Verl g

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

45 Sitzung vom 29 Februar 1 Uhr
h i i ig beſetzt

m Bundesratstiſch Frhr v iding See urbr v Hammerſtein Dr Nieber
Die zweite Beratung des

Etats des Reichsjuſtizamts
wird beim Titel Staatsſekretär fortgeſetzt

Zur Debatte ſieht zunächſt das Fremdenrecht und die
P egriesentert der angeblichen ruſſiſchen Polizei

Abg von Normann konſ bemerkt daß nach den Erklärungen
der beiden Miniſter die Sache für die Konſervativen vollkommen
aufgeklärt und erledigt ſei

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Volksp So leicht iſt die
Sache für uns denn doch nicht abgetan Jch muß vielmehr vom
Standpunkt des bürgerlichen Liberalismus einige Bemerkungen
machen Der Staatsſekretär des Auswärtigen der die Jnter
pellation am 19 Jannar beantwortete war nicht gut
informiert Das Vorgehen der preußiſchen Miniſter aber
ſo lange hier fernzubleiben war politiſch kurzſichtig Jetzt
endlich haben ſie den Mut gefunden hier zu erſcheinen nachdem
die Sozialdemokraten 6 Wochenlangeinewüſte Agitation
getrieben hatten Sie haben damit geradezu der Sozialdemokratie
unfreiwillige Schlepperdienſte geleiſtet Auch die Bemerkungen
des Jnuſtizminiſters im preußiſchen Abgeordnetenhauſe verdienen
auch unſere Kritik es muß unbedingt im Jntereſſe des Richter
ſtandes der Anſchein vermieden werden als ob eine Einwirkung
auf die Richter beabſichtigt ſei Freilich muß die Regierun
gegen Leute vorgehen die den Königsmord predigen aber es i
doch ganz was anderes wenn es ſich um Schwarmgeiſter philo
ſophiſcher Richtung und Majeſtätsbeleidigungen handelt
Majeſtätsbeleidigungen answärtiger Sonveräne brauchen doch
nicht ſo oft geahndet zu werden Es iſt doch des Deutſchen
Reiches unwürdig daß die preußiſche Regierung einen Wettlauf
bei der ruſſiſchen Regierung veranſtaltet um von ihr den Antrag
zu erlangen gegen preußiſche Staatsangehörige vorzugehen
Gegen Beleldigungen der Souveräne Bulgariens Serblens
Belgiens und Englands iſt kein Staatsanwalt eingeſchritten
Weshalb muß man gerade ſo bei Rußland wehen das die
Oſtſeeprovinzen ruſſifizlert und die Gränel von Kriſchinew noch
nicht geſühnt hat Eine gewiſſe Tätigkeit ruſſiſcher Agenten
läßt ſich nicht leugnen Hat denn der Miniſter die Spuren ver
folgt die der Vorwärts angab Es wäre doch ein un
würdiger Skandal weun es Tatſache wäre daß ruſſiſche Spitzel
auch gegen preußiſche Staatsangehörige vorgegangen ſind Am
meiſten empört hat aber das deutſche Volk die häufige Ver
wandlung der Aus weiſung in eine Auslieferung

Hier ſcheint eine förmliche Willkür zu herrſchen die gegen die
Moral verſtößt Es wäre doch empörend wenn Unſchuldige
die wie der Miniſter meinte erſt Anarchiſten werden
können einer Juſtiz ausgeliefert werden die nach unſerer
Meinung gar keine Juſtiz iſt Der Ansliefernngsvertrag mit Ruß
land enthält ſo kautſchukartige Beſtimmungen daß er eine be
wußte oder unbewußte Täuſchung des Reichstages war er
entſpricht in keiner Weiſe den Anſchauungen eines Kulturvolkes
Beifall links
Miniſter Schönſtedt Ueber die Beſtimmungen des Ausliefe

rungsvertrages kann ich mit dem Vorredner nicht rechten Der
Vertrag beſteht und wir müſſen feine Beſtimmungen inne
halten Wenn in Fällen der Beleidigung auswärtiger Sonveräne
der Vorredner ſprach von England Belgien u ſ w nicht einge
ſchritten wurde fo beweiſt dies nur wie ſelten wir von unſerem
Rechte Gebrauch machen Ob der Verteidiger in
Königsberg die Akten einſehen durfte weiß ich nicht Dies zu
entſcheiden iſt Sache des Gerichtes ich kann mich da gar nicht
einmiſchen das würde gegen meine Pflicht verſtoßen

Staatsſekretär Frhr v Richthofen bemerkt der ruſſiſche Aus
lieferungsvertrag komme hier gar nicht in Frage da es
ſich nicht um Auslieferungen ſondern um Ausweiſfungen
handle Die Regierung ſei da nur den Spuren Vismarckſcher
Politik geſolgt und werde dabei bleiben

Abg Fürſt zu Radziwill Pole legt Verwahrung eln daß die
Polenverſammlung in Berlin in der unreife Elemente die Ober
hand hatten und dafür das ganze Volk verantwortlich gemacht
werde Wir wiſſen nufere Ehre ſelbſt zu wahren Dies zeigt
ſchon der eine Fall daß die Beſatzung eines in Oſtaſien ge
funkenen Schiffes meiſtens aus Polen beſtand Wir prote
ſtieren auch Worte wie Wir haben zu befehlen
ihr habt zu gehorchenhingegen iſt eine Reſolution Bebel Szd die ein Keichs
fremdenr e verlangt und die Tätigkeit auswärtiger Poli

eiagenten verbietetMiniſter Fror v Hammerſtein Die Polenpolitik der preußiſchen
Regierung gehört nicht in dieſes Haus und ich weigere mich ent
ſchieden darüber hier Auskunft zu geben AStürmiſche Unter
brechung bei den Sozd Zuruf Sie haben ja ſelbſt davon
angefangen Präſident Graf Balleſtrem rügt dieſe Unter
brechungen Es iſt mir niemals eingefallen die Tapferkeit des
polniſchen Volkes irgendwie anzuzweifeln Die haben ſie in
Oſtaſien und auch ſonſt bewieſen wo polniſche Bataillone auf
preußiſcher Seite kämpften Das iſt eine geſchichtliche Tatſache
die keiner leugnen wird Jch habe nur über jene Verſammlung
in den Arminhallen geſprochen in der eine Reſolution

egen Rußland angenommen wurde Jn gewiſſer Weiſedet Fürſt Radziwill ja ſelbſt dieſe Verſammlung fallen laſſen

ſind doch darin ſogar Ausfälle gegen ihn ſelbſt erfolgt Nun zu
dem Abg Müller Meiningen Ganz und gar falſch iſt ſeine
Behauptung daß wir hier unſer Auftreten entſchuldigt hätten
das iſt uns gar nicht eingefallen Ebenſo falſch iſt es daß wir
fchon am 19 Jannar hätten hier ſein müſſen Damals hätten
wir nichts tun können als ſtillſchweigend den Verhandlungen
beiwohnen Die Daten die damals Herr Ha aſe vordrach 5
waren uns damals ebenſo unbekannt wie der Mehrheit d

Nun macht mir Herr Müller den Vorwurf der
nkonſequenz weil ich geſagt habe ich wüßte von einem

ruſſiſchen Beamten wüßte aber nicht wie er ſeine Tätigkeit

modernen Kultur zu ſchlagen ſich bemühen
ansübte Dr Müller hat das Stenogramm meiner Rede ngeleſen denn darin habe ich ausdrücklich erklärt ich wüßte ni



2 der Beamle ſich beſonderer Agenten bedient oder mit einem Solchen Mordbuben gegenüber können wir keine Rückſicht
e tektivbnregu in Verbindung ſtände Jch habe ſelbſtverſtändlich

Foer die Angaben des Vorwärts Ermittlungen angeſtellt Die
Ramen die er nannte waren deutſche ob ſie im Auftrage der
ruſſiſchen Regierung oder jemand anders gehandelt haben weiß
ich nicht Jedenfalls iſt in keinem einzigen Falle nach We
daß ſie eine ſtrafbare Handlung begangen haben Die Tatſache da
ſie Agenten ſind iſt vicht ſtrafbar Die Sozialdemokraten haben
doch auch Agenten die ihnen alles mögliche zutragen Lachen bei den
Sozialdemokraten Solange aber keine ſtrafbare Handlung
vorlag bot ſich uns keine h gegen dieſe Handlung vor
zugehen Es iſt auch keine Beſchwerde an uns gelangt Jch habe
von dem Waoltz einen Brief bekommen Der ſagt mir er ſei
zwar in Hermsdorf geweſen habe dort aber keinen Einbruch
verübt m ſei jedoch ihm ein Brief aus dem Kaſten ge
nommen Er dreht alſo den Spieß um nicht er hat ein
gebrochen ſondern bei ihm iſt eingebrochen worden Alſo m
H von der Sozialdemokratie wenn Sie etwas von mir dem
Polizeiminiſter wollen ſo bringen Sie mir Tatſachen die

ſtrafbar ſind und die faßbar ſind denn ohne ſolche Tatſachen
kann ich nicht eingreifen Beifall rechts

Abg Schrader ffreiſ Vaad Das beliebte Verfahren daß die
preußiſchen Miniſter auf das preußiſche Abgeordnetenhaus ver
weiſen muß endlich aufhören Der Geheimrat Fiſcher ver
weiſt nie auf das ſächſiſche Abgeordnetenhaus Er antwortet
immer und das iſt gut ſo Da folgt Rede auf Gegenrede Was
ſoll denn das Verſteckeſpiel Jſt die Poſition der Regierung
gut ſo braucht ſie ſich vor einer Antwort nicht zu ſcheuen Zur
Sache ſelbſt vor allem das eine Wir haben das Recht zu ver
langen daß vom Auslande uns nicht hineingeredet
wird wie wir unſer Fremdenrecht regeln Und wir ſollten
auch nicht dulden daß eine fremde Regierung hier ein Spionage
ſyſtem unterhält Es iſt ja kein Geheimnis wie die ruſſiſche
Regierung verfährt Der unſchuldigſie Menſch wenn er nur
aus Rußland kommt wird überwacht Hört bört Schließlich
werden auch Deutſche davon betroffen Die Praxis der Aus
weiſungen iſt ein Stück alter Barbarei das übrig ge
blieben iſt Der Ausländer iſt eigentlich vogelfrei
Es bedarf eigentlich keines Grundes zur Ausweiſung Man
weiſt Leute aus aus den allerfadenſcheinigſten Gründen Wer
iſt nicht alles läſtig Von dieſem Rechte jeden Läſtigen
auszuweiſen wird gegenüber Ruſſen der ausgedehnteſte Gebrauch
emacht Es iſt wirklich ſtark daß Ruſſen die hier ihren

Studien obliegen ohne weiteres abgeſchoben werden Unter
allen Umſtänden aber muß den Ausgewieſenen die Wahl der
Grenze überlaſſen werden Und gerade in dieſer Be
iehung wird gegenüber Rußland ſtets oder häufig anders ver
ahren Wir dürfen dem Ausland niemand ob direkt oder

indirekt überliefern der nicht auch nach unſeren Geſetzen
ſtrafbar iſt Und am allerwenigſten ſolche Leute die nichts
weiter getan als ihre Anſchauungen geänußert Ausliefern
dürfen wir nur einen Verbrecher nicht unreife Elemente die
keine Taten ſondern nur Worte verbrochen haben Jch
gebe zu daß alle Staaten ein Jntereſſe daran haben Anarchiſten
unſchädlich zu machen Aber nur wirkliche Anarchiſten der Tat
Fürſtenmörder wirkliche Umſtürzler d h folche die zu dieſem
Beruf Gewalt anwenden Aber darüber hinaus darf nicht
gegangen werden Hier handelt es ſich nicht um ein Jntereſſe
der Sozialdemokratie ſondern um ein allgemeines Jntereſſe
Beifall links
Abg Dr Sattler ul Jch habe am 19 Januar ausdrücklich

erklärt daß wir noch eine Aufklärung verlangen müßten Jch
freue mich daher daß dieſe Aufklärung nunmehr im Abgeord
netenhauſe und hier erfolgt iſt Mein Freund Friedberg hat
ſchon im anderen Hauſe geſagt daß wir uns mit dieſer Auf
klärung zufrieden geben müßten da nicht nachgewieſen ſei daß
die Regierung irgend ein Verſchulden treffe Der Meinung bin
ich auch Denn es iſt nicht nachgewieſen daß ruſſiſche Agenten
gegen preußiſche Untertanen vorgegangen ſind ebenfalls ſind
keine ſtrafbaren Handlungen der Agenten nachgewieſen Sonſt
wären doch wohl Beſchwerden an die Behörden gelangt Bei
der ganzen Sache iſt alſo nichts heransgekommen Der Miniſter
hat ja nachgewieſen daß einige der Anarchiſten die ſpäter
Attentate verübten in Deutſchland geweſen ſind Gegenüber
ſolchen Elementen kann man nicht vorſichtig genug ſein ihnen
kann man keine Gaſtfreundſchaft gewähren Es iſt keine Rede
davon daß unſere Regierung Rußland e geleiſtet
hat Dr Wetſchesloff der ausgewieſen ſein ſollte befand ſich
ſogar noch in Deutſchland Die Regierung hat alſo alle An
griffe die gegen ſie gerichtet ſind vollauf widerlegt Meine
Freunde ſind gewiß keine Anhänger des ruſſiſchen Regierungs
ſyſtems aber es hat ſich herausgeſtellt daß alle Angaben über
ruſſiſche Agenten unerwieſene Hetzereien waren Auch in dieſem
Falle hat es ſich gezeigt daß in Deutſchland Recht und Geſetz
herrſcht Beifall

Abg Dr Spahn Ztr faſt unverſtändlich führt aus unter
ſeinen Freunden herrſchte Uebereinſtimmung daß die Fremden
ſo lange ſie ſich nicht ſtrafbar machten ſich bei uns aufhalten
dürften Jch möchte das dringende Erſuchen an den Staats
ſekretär richten daß ein Auslieferungsvertrag zwiſchen
dem Reich und Rußland geſchloſſen werde nicht wie jetzt
nur zwiſchen Preußen und Rußland

Abg Bebel Soz Die Sachen liegen doch weſentlich anders
als die Miniſter hier dargeſtellt haben Für uns handelt es ſich
keineswegs nur um ein Rückzugsgefecht Bei der Beantwortung
der Jnterpellation hier hatte Staatsſekretär Frhr v Richthofen
eine ſchwere moraliſche Niederlage erlitten Miniſter Schön
ſtedt hat mit ſeiner Rede den Eindruck erweckt als ob die An
klage noch nicht weitgehend genug ſei als ob noch andere Per
ſonen angeklagt werden müßten und auch die ſozialdemokratiſche
Parteileitung Daran iſt natürlich nicht zu denken da der Partei
vorſtand ſich nie direkt oder indirekt mit der Verbreitung von
ſolchen Schriften hefaßt hat Die Parteigenoſſen die die Schriften
verbreitet haben taten es im guten Glauben daß es ſozialdemo
kratiſche Schriften ſeien Hätten ſie bewußt terroriſtiſche Schriften
verbreitet ſo wären ſie aus der Partei hinausgeflogen Lachen
rechts Jn Rußland iſt jeder Anarchiſt der mit den Verhält
niſſen unzufrieden iſt Es iſt nicht nachgewieſen daß ſich unter
den Ausgewieſenen ein Anarchiſt befand Heute aber geben ſich
Liberale her Leute zu verdommen die nichts anderes getan
es als was 1848 die Liberalen taten Der Reichskanzler

raf v Bülow betritt den Saal Und dabei ſagt der Polizei
miniſter er wiſſe nichts von der Tätigkeit dieſer Polizeilumpen
Dr Wetſchesloff iſt gar kein Anarchiſt man mußte ihn dulden
weil man nichts gegen ihn finden konnte Die ruſſiſchen Stu
denten die eine Reſolntion gegen den Staatsſekretär annahmen
ſollen unreif ſein Aber weshalb durften denn die unreifen
Lichterfelder Kadelten eine Kundgebung zu Gunſten Rußlands
veranſtalten Nun ſollen die Ruſſen der freien Liebe huldigen
Aber denken Sie doch an Forbach Wenn alle die die der
freien Liebe huldigen ausgewieſen werden ſollten dann würde
wohl manche vornehme Villa in Berlin W leer ſtehen Heiter
keit Die ruſſiſche Regierung die von der Königsſchlächterei in
Belgrad unterrichtet war ſoll vor dem ganzen deulſchen Volke
an den Pranger geſtellt werden Wir werden die Akten zur
ruſſiſchen Politik veröffentlichen und es brandmarken daß Preußen
dieſe Politik unterſtützt hat Wir wahren die Ehre ünd das

e z tlcblands Stürmiſches Gelächter rechts Beifall
SozdReichskanzler Graf Vülew Jch habe das Krankenzimmer ver

laſſen weil mir telephoniert wurde daß der Abg Bebel eine
dennernde Rede hielte Jch wollte ihm ſofort antworten Die

rſſörtminiſter haben Jhnen ſchon geſogt daß es uns bekannt
iſt daß die ruſſiſche Regierung einen Agenten hier hält um die
Anarchiſten zu überwachen Solche Maßnahmen mußten
wir treffen der Auarchismus muß auf interngtionalem Wege
belämpft werden Der moraliſchen Seuche des Anarchismus
muß jan wie jeder anderen Seuche zu Leibe gehen Wie viele
Opfer ſind ihm nicht in den letzten Jahren zum Opfer gefallen

pflegen gegen ſie körnen wir kein Gaſtrecht üben Nun wird
geſagt daß wir zu ſchroff vorgingen Sebhr richtig bei den
Soz Dieſes Sehr richtig war recht charakteriſtiſch aber es be
weiſt nichts denn in nationalen Dingen halte ich die Sozial
demokratie nicht für zuſtändig Oho bei den Soz HerrDr MüllerMeiningen iſt a ein geiſtreicher Mann Heiter
keit aber anch ein ſolcher braucht nicht immer im Recht zu ſein
Wir haben wie ich Dr Müller ſagen möchte keine andere Politik
verfolgt als die die Fürſt Bismarck Rußland gegenüber
eingeſchlagen hat Redner führt einige Beiſpiele aus Bismarcks

ren an und verlieſt die betreffenden Aktenſtücke Von uns
nd in den letzten Jabren nur drei ruſſiſche Untertanen über die

ruſſiſche Grenze ausgewieſen und alle drei waren zweifellos
Anarchiſten Jch erkläre alſo daß alles was über die
Liebedienerei Deutſchlands Rußland gegenüber geſagt iſt un
wahr iſt Alle Verhaftete in Königsberg waren Sozialdemo
kraten Die Schriften die dort gefunden wurden waren
anarchiſtiſche Schriften ſchlimmſter Art Nun ſagen die Sozial
demokraten dieſe Schriften wären von Spitzeln eingeſchmuggelt
Aber Herr Bebel ſollten Sie wirklich das ſelbſt glauben Das
geht doch noch über das anmutige Märchen von dem Pichels
werder Kaiſerſchloß Nächſtens werde ich wohl noch im
Vorwärts leſen daß das anmutige Plätſchern des

Bebelſchen Jungbrunnens in Dresden von mir veranlaßt
iſt Stürmiſche Heiterkeit Unſer Vorgehen richtet Pal
nur gegen Anarchiſten Ruſſiſche Studenten genießen
bei uns volles Gaſtrecht Aber wenn ſie ſich nochmals ſo
manſig machen wie die Herren Mandelſtamm und Silberfarb
Heiterkeit dann werden ſie ausgewieſen Stürmiſcher Beifall

rechts Von ſolchen Schnorrern und Verſchwörern laſſen wir
uns nicht Vorſchriften machen Ernenter Beifall Die ganze
Sache hier iſt nur dazu veranlaßt um uns gegen Rußland zu
verhetzen Kautsky ſelbſt gibt ja zu daß durch ſolche Angriffe
das Proletariat geſtärkt und dem Zukunftsſtagte vorgearbeitet
wird Wenn es nach dem Herrn Bebel ginge wären wir bald
mit aller Welt in Streit Das werden wir aber nicht tun
wir werden keine Hansdampfpolitik keine abenteunerliche und
phantaſtiſche Politikt um die Worte des Herrn Bebel zu ge
brauchen treiben ſondern wir werden unbekümmert um ſozial
demokratiſche Quertreiberein die friedlichen Beziehungen zu
anderen Staaten aufrechterhalten Beifall

Abg v Kardorff Reichsp Herr Bebel hat alles mögliche
vorgebracht nur um die Hauptſache zu verwiſchen Wir ſind
keine Freunde des abſoluten Zarentums aber wenn ich die
Wahl hätte zwiſchen dem Zarentum Rußlands und dem Zukunfis
ſtaate Bebels dann würde ich doch das erſtere wählen denn
dort gibt es ſicher noch weit mehr Freiheit als in dem Reiche
Bebels Sehr richtig Wie nahe die Sozialdemokraten den
Anarchiſten ſtehen zeigt doch ſchon die Tatſache daß alle
anarchiſtiſchen Morde als Ehren und Ruhmestaten von den
Sozialdemokraten gefeiert werden Wenn die ruſſiſchen
Studenten unſer Gaſtrecht genießen wollen müſſen ſie ſich
unſeren Geſetzen fügen Von den Anſchuldigungen der Sozial
demokraten iſt nichts rein gar nichts bewieſen worden Jm
Gegenteil der Reichskanzler hat nachgewieſen daß wir ſtets
human geweſen ſind Wenn wir aber nach dem Abg Bebel
gingen würden wir unſere Neutralität ſchnöde verletzen Bei
fall rechts

Abg Haaſe Soz führt aus daß er dem Miniſter alle Spitzel
namhaft gemacht habe weshalb ſie denn nicht vernommen ſeien
Er beſtreite nochmals daß die Sozialdemokraten mit den anar
chiſtiſchen Schriften etwas zu tun hätten Graf Bülow habe
ſich die Sache doch zu leicht gemacht indem er einfach alle
ruſſiſchen Studenten für Anarchiſten erklärte vielleicht habe der
Reichskanzler ſich mit der Drohung die ruſſiſchen Studenten
der Arminhallen ausweiſen zu wollen die Geneigtheit der
Agrarier zu Handelsverträgen erkaufen wollen Die Schamröte
mußte den Miniſtern doch ins Geſicht ſteigen als ſie die ruſ
ſiſche Regierung um Auskunft erſuchten welche deutſchen Staats
angehörigen ſie wegen Einſchmuggeln unerlaubter Schriften ver
haften ſollten

Miniſter Schönſtedt Der Abg Haaſe iſt wieder um die Haupt
ſache herumgegangen ich werde mich anf ſeine Exkurſe nicht
einlaſſen Ruf b d Soz Können Sie auch nicht Von dem
Angeſchuldigten Nowagrotzki in Königsberg habe ich das nicht
geſagt was mir Herr Haagſe in den Mund gelegt hat Daß ein
deutſcher Staatsanwalt ſich mit Agenten an der ruſſiſchen Grenze
in Verbindung geſetzt hat iſt unrichtig die Staatsanwaltſchaft
in Königsberg iſt lediglich mit den Behörden in Libau in Ver
bindung getreten Hört b d Soz das iſt etwas durchaus
Natürliches denn es handelt ſich doch um die Ueberführung der
Angeſchuldigten Die Aeußerung des Abg Bebel daß meine
Haltung im Abgeordnetenhauſe eine unangemeſſene war weiſe
ich als durchaus ungehörig zurück Herrn Bebel war es offen
bar darum zu tun ſeine Beziehungen zu Herrn Skubik in
Abrede zn ſtellen der die anarchiſtiſchen Schriften ab geſandt
hat Aber ich habe im Abgeordnetenhauſe ja den Brief von
Herrn Skubik verleſen aus dem hervorgeht daß er Herrn Bebel
Mitteilungen gemacht hat Wenn Herr Bebel das ablengnet
Große Unruhe b d Soz Ruf Kann der Miniſter ſich denn

alles erlauben 7
Vizepräſident Dr Paaſche Was der Miniſter ſich erlauben darf

darüber habe ich zu entſcheiden Würde er aber Unerlanbtes
ſagen ſo würde ich mich nicht genieren ihn zu bitten das zu
unterlaſſen

Miniſter Schönſtedt fortfahrend Nun bleiben die Sozial
demokraten dabei daß die Spitzel die anarchiſtiſchen Schriften
eingeſchmuggelt hätten Jch wäre Jhnen dankhar wenn Sie uns
dabei unterſtützen wollten dieſe Spitzel zu entdecken Denn wir
wollen nichts als die Wahrheit

Miniſter Frhr v Hammerſtein Jch konſtatiere nochmals daß
kein einziger Fall nachgewieſen iſt daß ruſſiſche Agenten ſich in
unſere Angelegeuheiten gemiſcht haben Die Sozialdemokratie
buhlt mit der revolutionären Parkei das iſt doch nichts Neues

Lachen bei den Sozialdemokraten ſie hat im Jahr 1902 ohne
Kommentar ein ruſſiſches Flugblatt abgedruckt in welchem das
Attentat auf den ruſſiſchen Miniſter des Jnnern verherrlicht
wird Gelächter bei den Sozialdemokraten Zuruf Das iſt ein
Miniſter Wir Deutſchen ſind ein freiſinniges Land Schallen
des Gelächter links aber ſo etwas köunen wir nicht dulden
Aus allem was Herr Bebel geſagt hat geht hervor daß die
preußiſche Polizei Grund zum Einſchreiten hätte Jch kann mir
keinen Vorwurf machen ich erinnere an den Ausſpruch eines
großen deutſchen Geſchichtslehrers Wer den Beſten ſeiner Zeit

r n per hat gelebt für alle Zeiten Lachen b d Soz
eifall rechts
Staatsſekretär Frh v Richthofen meint daß nicht er ſondern

die Sozialdemokraten eine Niederlage erlitten hätten Wider
ſpruch b d Soz Es werde alles beim alten bleiben die Re

s ſei zielbewußt ſte werde ſich die Anarchiſten vom Leibe
jalten

Abg Werner Antiſ iſt der Anſicht daß die Deutſchen zu
gutmütig ſind und verbreitet ſich über die Bedentung des Wortes
Schnorrer Wir wollen Herren im Lande ſein Juden raus

Abg Hanſe Soz hält ſeine Darlegungen in vollem Maße
aufrecht desgleichen Abg Bebel der u a ſagt der Miniſter
des Jnnern ſei ein ſolches Maß von Jnkapazität daß man ſich
wundern müſſe daß er immer noch im Amte ſei Der preußiſche
Staat könne ihm einfach leid tun wenn er über ſo wenig Ju
telligenzen verfüge

Miniſter Frhr b Hammerſtein Auf den beleidigenden Vor
wurf des Abg Bebel bemerke ich nur daß allerdings mein Kopf
nicht ſo vollgepfropft iſt von phantaſtiſchen Jdeen wie der des
Vorredners Zuruf b d Soz Jſt überhaupt nichts drin

Hiermit ſchließt die Debatte
Die Reſolution Bebel wird abgelehntDas Haus vertagt ſich Nächſte Sißung Dienstag 1 Uhr

Militäretat Schluß 7 Uhr

Ausland
Marinedebatten im englij gen und frParlament e zöſiſchen

Angeſichts der drohenden internationalen Lagewie mitgeteilt eine neue Flottenvermehrung Fran England
ſie aus diplomatiſchen Gründen hinaus weil eine Kredit iedt
in der Deputiertenkammer die ganze Enttäuſchung zum Arrun
bringen würde mit der heute in Frankreich das t
franzöſiſche Bündnis betrachtet wird Es hat Fran
für den Zweck der Revanche nichts geleiſtet und droht ih ulreich

di n Pflichten aufzuerlegen m jetzt
ie Marinefragen wurden in beiden Parlament tbeſprochen Jm engliſchen Unterhauſe erwiderte nern

ſekretär Earl Percy auf eine Anfrage folgendes Ein Zur
Forts von Schanhaikwan der eine Zeitlang nachdee
ihn die Ruſſen geräumt hatten von franzöſiſchen Tri einbeſetzt war iſt jetzt von einer Abteilung ruſſiſcher So nen
aus Tientſin beſetzt nachdem die Franzoſen wieder abgezo aten
waren Unterſtaatsſekretär Pretyman legte das M arten
budget vor und rechtfertigte die erhöhten Ausgaben mit an
Hinweis auf die Notwendigkeit die engliſche Flotte auf eil ein
ſolchen Stande zu erhalten daß ſie den Floiten zweier andere
Mächte gewachſen iſt Dieſer Stand ſo führte Pretyman ug
könne nur an der Zahl der Schlachtſchiffe und der Pläne i
den Bau von ſolchen erkannt werden Rußland und andere ins
freundſchaſtlich geſinnte Seemächte ſind bei der Änfſtellu
unſeres Flottenvrogramms in Rechnung gezogen worden dZahl der franzöſiſchen und der rufen Schlachtſchſſt
erſter und zweiter Klaſſe die gebaut oder im Bau ſind beträgt
zuſammen 64 die der franzöſiſchen und d entſche
Schlachtſchiffe zuſammen 61 die der engliſchen 63 ſo daß Eng
lands Stärke an Schlachtſchiffen genau dem oben angeführten
Grundſatz entſpricht Was die Kreuzer betrifft ſo läßt ſich
die Admiralität dabei nicht von dem Zweimächte
Grundſatz leiten wegen des Uebergewichts der britiſchen
Handelsmarine und des überſeeiſchen Handels Die engliſige
Marine iſt die mächtigſte Kriegsmaſchine der Welt aber auch die
größte Macht zur Erhaltung des Friedens Weiterhin ſtellte
Herbert Roberts liberal einen Antrag in dem die Regierung
aufgefordert wird mit den großen Seemächten über die Frage
in Verbindung zu treten ob ſie bereit ſeien ihre Flotten
programme zu verringern und ihre Flotte einer ſtändigen
Baſis anzupaſſen

Kriegsminiſter Arnold Forſter erklärte Wir haben den konti
nentalen Regierungen bereits einen derartigen Vorſchlag in der
denkbar öffentlichſten Weiſe gemacht und zwar tat dies Goſchen
als er Erſter Lord der Admiralität war und ich habe jetzt
in der formellſten Weiſe das Anerbieten wieder
holt daß die britiſche Regierung bereit ſei Vorſchläge jeder
fremden Macht über die Verringung der Rüſtungen zur See in
Erwägung zu ziehen Jch glaube daß England in dieſer Frage
genug getan hat Unſere Macht zur See iſt eine vitale Not
wendigkeit Es gibt kein einzelnes europäiſches Land das nicht
ſoweit die Gefahr eines Angriffs von England aus in Betracht
käme ſeine Flotte obern könnte aber England ſelbſt könnte
in dem Augeunblick wo ſein Uebergewicht zur See dahin
iſt einer Jn vaſion ausgeſetzt ſein Wir ſind immer bereit
alles Vernünftige zu tun um andere Mächte zu bewegen daß
ſie für die Verringerung der Rüſtungen tätig ſind Der
Antrag Roberts wurde hierauf mit 174 gegen 122 Stimmen
abgelehnt

Jn der franzöſiſchen Kammer interpellierte Faure
Nationaliſt über den Stand der Marine Miniſter

präſident Combes wünſchte aber daß die Jnterpellation ver
ſchoben werde Faure beſteht darauf daß die Beſprechung
der Jnterpellation Freitag ſtatlfinde weiſt auf die Maßnahmen
der anderen Mächte in Oſtaſien hin und erinnert an die Be
ſchwerden die gegen den Marineminiſter Pelletan von
mehreren Blättern erhoben ſeien Ribot Republikaner ver
langt zu wiſſen ob die Regierung eine Kreditforderung ein
bringen werde Combes erwidert die Kredite ſeien nicht
notwendig er habe ſich perſönlich davon überzeugt daß die
Marine in einem ſolchen Zuſtande ſei daß ſie die nationale
Sicherheit gewährleiſten könne Wenn die Regierung keine
Kredite verlange ſo ſei das nicht deshalb well ſie fürchte ſie
nicht rechtfertigen zu können ſondern weil ſie nicht eine
Debatte darüber herbeiführen wolle die nicht gelegen ſei
Beifall Ribot erklärt er habe ſo lange kein Vertrauen zu

der Regierung als ſie nicht ihre ſie kompromittierenden
ſozialiſtiſchen Freunde verlengnen werde Combes erwidert
daß die Regierung für ihre Taten und ihre Worte einſtehe
Die Jnterpellation Faure wird ſodann mit 328 gegen 251 St
vertagt Die Kammer begann darauf die Beratung des
Geſetzentwurfs betreffend Aufhebung des Unterrichts der
Kongregationen Auch die Budgetkommiſſion be
ſchäftigte ſich nach der Sitzung der Deputiertenkammer mit der
Marinefrage und nahm folgenden Beſchlußantrag an Die
Kommiſſion beauftragt da ihr kein Antrag auf eine Kredit
bewilligung zugegangen iſt der ihr die natürliche und auf geſetz
lichen Grundlagen beruhende Gelegenheit bieten könnte eine
eingehende Prüfung über die Marineverwaltung anzuſtellen
ihren Vorſitzenden die Regierung darüber zu befragen wann
ſie die Kreditforderung in dem Bureau der Kammer ein
zubringen gedenke

OeſterreichUNugarn
Der Politiſche Arbeiterklub in Prag bielt an

Sonntag vormittag auf der Schützeninſel eine von 2000 Per
ſonen beſuchte Verſammlung ab deren Tagesordnung das Thema
biidete Der ruſſiſch iapaniſche Krieg vom Standpunkte der
Sozialdemokratie Gieichzeitig fand in der ruſſiſchen
Kirche ein Gottesdienſt ſtatt vor der Kirche hatten ſich faſt
2000 Perſonen angeſammelt meiſt nationale Arbeiter m
Studenten Nach dem Gottesdienſte gelangte ein großer Tei
der Menge trotz des Einſchreitens der Polizei auf den Gaben
johlte und ſang und nahm eine drohende Haltung ein Die n
dem Graben promenierenden Couleurſtudenten zogen ſ
auf Veranlaſſung der Polizei in das Café Continental und
das Deutſche Hans zurück Die Menge zog ohlend und
Schmähruſe auf die Deutſchen gusſtoßend am Deut 3
Hauſe vorbei zum Nationaltheater als gerade die
ſammlung auf der Schützeninſel beendet war Die er
gebungen dauerten bis /43 Uhr nachmittags dalen der
ſonen meiſt junge Leute wurden wegen Wider etzlichkeit
haftet

T b Perſien die Kon
Gerüchtweiſe verlautet England habe von Perzeſſion zur Exploitierung der dortigen Bodenſchätze in Tabris

auf 100 Jahre erhalten eOeſſentliche Sitzung des Bezirls Ausſchuſſes

Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
V Merſeburg 26 Febr

eJn der heutigen öffentlichen Sitzung wurden W 0 folgend

Streitſachen verhandelt DiesauDer Amtsvorſteher des Amtsbezirks a S rung
Betlagter und der Gutsbeſitzer Paul Huvke egen die
dorf Vellagter und Bernfüngskläger ins ſchen
Gemeinde Bruckdorf die Gutsbeſitzer O W Mars
und P Feh ſeſchen Eheleute der Weichenſteller Brug
guardt und die J oldr ich ſchen Ebeleunte ſämtlich n alle
dorf ſowie die Franckeſchen Stiftu ungen tn a g8Kläget und Berufungsbeklagte in Sachen einer Anſie
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rigung Der Gutsbeſitzer Huyke hatte die Geo einer Anſiedelung außerhalb der Dorfes Bruckdorf R
ehmi vom Amteévorſteher in Dieskau erteilten en ne krhebts en el inwohner von Bruck

wird Ehnſprue da ſie eine Vermehrung von Forſt und Feld
dermnäblen befürchteten wurden aber Unterdeſſen
die die der Amtsvorſteher in dem Anſiedlungsgeſuch des H den
Plan der Gründung r Pplouig M tne T W en

i ierzu n ür zuſtändig hielt ſeine Verfügungda u dis Lus des Saalkreiſes erkannte die Unzuſtändig
zur des Amtsvorſiehers an und äußerte ſich zur Sache indem
leit die Veklagten abwies und H zur Tragung der Koſten in
Lobe von 3000 M verurteilte Dieſer legte hiergegen Verufung

1 und beantragte mündliche Verhandlung vor dem Bezirks
F Wöſchuß Der re heutiger ihung wiſerhändegns

teils der Vorinſtanz den Streit für erledigt zu erklärendie ichi en Koſten beider Jnſtanzen außer Anſatz zu laſſen
nd die an ergerichtlichen Koſten gegen einander aufzurechnen

Der Wert des Streitgegenſtandes wurde auf 3000 Mark feſt
geſetzt

olizeiver waltung zu Halle klagt wider denda Auguſt Müller zu Halle wegen Unter

fagung des Trödelhandels Da ſich M zurzeit in
einer Anſtalt befindet und zum Termin nicht erſchienen war
mußte die Verhandlung aufgeſchoben werden

Frau r r F le klagtder den Magiſtrat zu Halle wegen eranziehungweſuſtvartkeitsſteuer Klägerin betreibt ein Original
Welt Panorama und glaubte in künſtleriſchem und wiſſenſchaft
lichem Jntereſſe von der Zahlung einer Luſtbarkeitsſteuer frei
n ſein Bereits durch einen am 18 Dezember v J ergangenen

e des eine v iderin sewieſen e legte hiergegen Berufung ein und beantragtebriiche Verhandlung dieſe bot ebenfalls wenig Ausſicht ein

günſtigeres Urteil zu erlangen die Klägerin zog es darum vor
ihren h Krrueet f Halle ktDer Gaſtwir TDraxdorf zu Halle klagt gegen den
Magiſtrat zu Halle wegen Heranziehung zur Luſt
bharkeitsfteuer Gegen die Veranlagung in Höhe von
15 M hatte der Kläger Einſpruch erhoben und als dieſer ab
gewieſen wurde Antrag auf mündliche Verhandlung vor dem
Vezirksausſchuß geſtellt unter Anziehung einer Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts mit der die Veranlagung des Magi
ſtrats im Widerſpruch ſtehe Nach der Luſtbarkeitsſteuer
Ordnung der Stadt Halle iſt aber für Konzerte die vor 7 Uhr
abends beginnen und nach 7 Uhr abends ihr Ende erreichen
dabei aber die Dauer von 3 Stunden überſchreiten eine doppelte
Luſtbarkeitsſtener zu entrichten Da die Berechtigung des Ma
giſtrats zur Erhebung der Steuer klar zu Tage lag zog es der

er vor r a eng t r ſaßie Saungerhäuſer Aktien Maſchinenfabrik und
Eiſen gießerei vorm Hornung C Rabe in Sangerhauſen klagt gegen den Magiſtrat der Stadt Halle gegen

Veranlagung zur Gemeindeeinkommenſtener
Gegen die Höhe der letzteren richtete ſich die von der Geſell
ſchaft bereits im Mai v J erhobene Klage im Verwaltungs
ſtreitverfahren mit der Begründung daß die Ausgaben an Ge
hältern und Löhnen nicht entſprechend gewürdigt ſeien Auf die
erfolgte Abweiſung der Klage legte die Geſellſchaft Berufung

e t a m re t vor dem Bezirks Ausſchuß ur vorherige ermittelun eineKommiſſars des Bezirksausſchuſſes m zwiſchen beide Parſelen

eine Einigung zuſtande Es wurde ein Betrag von 5836 M
für die letzien 8 Jahre feſtgeſetzt Die Koſten des Verfahrens
fielen beiden Teilen zu gleichen Hälften zur Laſt Der Wert
er r e in Höhe ſt gerens zwiſchenund ermäßigten Summe feſtgeſetztNächſte Sitzung vorausſichtlich am 11 Heſeges

Provinzialnachrichten

r Eilenburg 29 Febr Ein ſeltener Fall Mel
dungen Schulbau Der Leiter der hieſigen Bürger
ſchule Rektor Müller hat vor kurzem am Realgymnaſium zu
Nordhauſen die Abiturientenprüfung abgelegt Herr Rektor
Müller iſt 85 Jahre alt Für die ausgeſchriebene Rektorſtelle
an der Berg Volksſchule ſind wie verlautet 29 Bewerbungen
zingegangen Die Einrichtung und Ausſtattung der neuerbauten
Volksſchule im Stadtteil Berg iſt ſo weit gediehen daß voraus
ſichtlich nach de Oſterferien die Schule bezogen werden kann
S Bitterfeld März Bitterfelder AdreßbuchMit dem heutigen Tage erſcheint im Verlage von W Meiner

hier das Adreßbuch unſerer Stadt wodurch einem recht ſühl
baren Bedürfnis abgeholfen wird Es iſt mit Genehmigung des
a glſtrats nach amtlichen Quellen im hieſigen Meldeamt be

yTorgan 29 Febr Die Maſernepidemie in Dommitzſchiſt noch immer im Wachſen begriffen wobei auch noch den e

Fälle von Scharlach und Diphtheritis auftraten Es bleiben
ſerwggtt 36 u der r lbuder vom Unterricht

aßregeln um eine Weiterverbreitun zverhindern ſind getroffen g ber Seuche
Staßfurt 29 Febr Tödlicher Unfall Der hiereduhafte Arbeiter Axt iſt auf nicht aufgeklärte Weiſe in

er Förderſtedt belegenen Steinbruch der Firma Schenk Vogel
eng h e Kopf derart ſchwer verletzt

daß der Tod alsbald e t ſeic ngetreten ſein muß Man fand
Seeſen 29 Febr Auch ein Streik De29 Febr r Beobet Als kürzlich ein Vater ſeinen Svhn er die Jahn

e beſucht bei den Ohren nehmen und ihn veranlaſſen wollte
d Schularbeiten zu machen warf ſich dieſer in die Bruſt und

v viderte Vater ich darf nicht wir ſtreiken Der Vater war
de Es hatte ſeine Richtigkeit die jungen Leute ſtreikten
für g Tat Sie hatten ein Schriftſtück aufgeſetzt dasſelbe Mann
ich ann unterſchrieben und ſich darin ſolidariſch verpflichtet
tig dirüher wieder zu den geliebten Büchern zu greifen als
die S Ueberlaſtung mit häuslichen Arbeiten abgeſtellt ſei Als
Schedtüitznden ihre Forderung erfüllt glaubten zerriſſen ſie das

tſtück mit Solidarhaft wenn das andere doch auch
r r und kehrten zu ihren Schulbüchern zurück Streikbrecher
nicht n verzeichnen geweſen Zuzug von außen war auch

Stendal 29 Febr Mandatsnied29 erlegung WegenSagrifener Geſundheit und wegen der ſunerbaih 53 hieſigen
niſſe a dnetenverſammlung beſtehenden ſchwierigen Verhält
erräblte d erſt vor kurzer Zeit zum Stadtverordnetenvorſteher

chtsanwalt Schudert ſein Amt alsſein Mandat als Stadtverordneter niedergelegt Vorſteher und

Vom Brocken 29beſtä 29 Febr Witterungsbericht Beian idſgen Barometerſtande wechſelte zuſbeilert auf den Droge

klaren mit mittag und Sonnabend vorübergehendes Auf
ernſicht d epeltreiben ab Das Auftklaren brachte aber keine
emperat Am der Tiefe eine ſtarke Dunſtſchicht lagerte Die

ſich Sauhreif trtgt augenblicklich 13 Grad infolgedeſſen hat
ſtände mit v in ſehr großer Menge gebildet welcher alle Gegen
gewöhnlict er ſehr ſtarken Eiskruſie überzieht und nicht wie

Nur nach einer Richtung hin in Form von ſpitzen

Inuser

Nadeln entwickelt iſt Der Rauhreif biichtung des vo heriſhtiden hege t er rn
eſer hat in dletzten Tagen vielfach gewechſelt Während Freitag t Sonn

abend Oſt und NordoſiWinde von mäßiger Stärke deobachtet
wurden kam der Wind am Sonntag vormittag aus Südoſt
nachmittags aus Süd und abends aus Nordoſt er bläſt auch
jetzt noch aus Oſten mit einer Geſchwindigkeit von 15 Metern
in der Sekunde Der ſchneidende Oſtwind der mit unerhörter
Heftigkeit gegen die Hauswände anſiürmt und alle Fugen
durchdringt macht bereits ſämtliche Erwärmungsmittel illu
ſoriſch Trotz der glühenden Oefen herrſchen in den Räumen
des Obſervatoriums teilweiſe Temperaturen von 2 bis 4 GrDie am Sonntag anweſenden Tonriſten waren faſt n nag
Skiläufer Leider war der Brocken den ganzen Sonntag in
er er an nehals t e erren auch eine photo

h me der großartigen Rauhreifland iausführeu Nachdruck auch auszugsweiſe e e vale nicht

Goslar 29 Febr Völliger Winter Seit einerhalben Woche be wir wieder im vollen Winter Alles iſt

verſchneit es ſchneit täglich weiter Das Thermometer zeigte
geſtern früh über 6 Grad R Kälte an heute batten wir 5 Die
Schlittenbahn iſt im Gange zumeiſt geht s nach dem herrlichen
Okertal Die Wildfütterung wird fleißig fortgeſetzt Auf dem
Harz hat der Schnee eine gewaltige Höhe erreicht

Ziegenrück 29 Febr Talſperre Nach langen Verhandlungen haben die induſtriellen Firmen Pößnecks Jduich be
fchloſſen dem Konſortium zur Errichtung der Talſperre der
Saale beizutreten und ſofort 5000 M als Beitrag zu den Vor
arbeiten bewilligt welche während des Sommers fertiggeſtellt
werden ſollen

J Arnſtadt 29 Febr Städteta g Auf der Tagesordnung
des diesjährigen Thüringiſchen Städtetages wird auf den Antrag
der ſtädtiſchen Behörden in Weimar u a das Thema Die Ver
ſWeinetgung der Flüſſe durch die Abwäſſer der Stadt er

einen

J Gera 29 Febr Die Schlachtungen auf dem hieſigen
Schlachthofe im Jahre 1903 haben gegen das Jahr 1902 ganz
erheblich zugenommen Jm Ganzen wurden 34,772 gegen
32,722 Tiere im Jahre 1902 geſchlachtet und zwar 5330 Rinder

450 6388 Kälber 25 5899 Schafe 266 127 Ziegen
39 15,983 Schweine 764 764 klein 104 246

Pferde weniger 13 und 5 Hünde 5157 Beanſtandüngen
Die vorgenommen und der Freibank 315 Tiere über
vieſen

vermiſchtes
Selbſtmordverſuch wegen 15 Pfennigen Um 15 Pfennige ins

Wiſſer ging der 16 jährige Tapeziererlehrling Franz Witzke der
bei dem Meiſter Gebauer in der Blumenthalſtraße 13 in
Berlin in der Lehre ſteht Er ſollte für Polſterarbeiten
Borte um 1,70 M einkaufen brachte aber ein um 15 Pfg
billigeres Stück Als dies durch Nachfrage in dem Geſchäft
feſtgeſtellt wurde rannte er aus der Wertkſtatt und ſtürzte
ſich in den Landwehrkanal Als er von Schutzmännern
gerettet war blieb er dabei daß er 15 Pfg verloren babe und
in das Waſſer gegangen ſei weil man ihm das nicht glaube
Er befindet ſich in einem Krankenhauſe

Verſchwundene Staatsanwaltsakten Ein An den Herrn
Juſtiz miniſter in Berlin adreſſiertes Paket das die
Nr 242 trägt und ein halbes Kilogramm wiegt iſt auf un
erklärliche Weiſe verſchwunden Das Paket war am
24 Dezember v J von der Staatsanwaltſchaft in Beuthen
Oberſchleſien aufgegeben worden es enthielt Akten und eine
Anzahl von Briefen auf deren Wiedererlangung wie die Poſt
behörde bekannt macht die Staatsanwaltſchaft beſonderen Wert
legt Da die bisherigen Nachforſchungen nach dem Verbleib
des Pakets kein Ergebnis hatten ſo forderte die Behörde die
ſämtlichen Poſtdienſtſtellen auf nach der vermißten Sendung
ſofort gründliche Nachforſchungen anſtellen und im Falle der
Auffindung des Pakets es an die Oberpoſtdirektion in Oppeln
überſenden zu laſſen

Abenteunerliche Flucht aus dem Zuchthaus Jm Zuchthaus zu
Corunna Spanien entſtand jüngſt eine Meuterei an der ſich
eine Anzahl ſchwerer Verbrecher beteiligte Der Anſtifter der
Revolte war ein gewiſſer Celeſtino Gonzalez den das Gericht zu
19 Jahren Zwangsarbeit verurteilt hatte Den erſten Teil
ſeiner Strafe verbüßte er in Santong trat dort aber plötzlich
mit dem Geſtändnis auf er habe an der Verübung eines Ver
brechens in Corunna teilgenommen daraufhin wurde er auch
nach Corunna geſchafft und dort in der ſog Kettenabteilung
untergebracht Gonzalez Abſicht war aber nur geweſen mit
ſeinem Freund und Spießgeſellen Bolſeiro dem Vater des be
rüchtigten Banditen zuſammenzukommen der ſchon in der Straf
anſtalt der ſpaniſchen Hafenſtadt untergebracht war Die beiden
verſtändigten ſich bald und raſch war ein Plan zur Befreiunng
ausgeheckt Sechs andere Sträflinge wurden benachrichtigt und
als ein unbeobachteter Augenblick kam fielen die Banditen über
zwei ihnen verdächtige Mitgefangene her knebelten ſie und
gingen dann ans Werk Stücke eines abgebrochenen eiſernen
Geländers benntzten ſie als Brechſtangen und verſuchten damit
ein Loch in die Mauer zu ſtoßen Als ſich dieſe aber als allzu
kräftig erwies zertrümmerten die Ausbrecher den dicken Riegel
der Tür und gelangten in den Jnnenhof Sie hatten einen
Kleiderſtänder mitgenommen den ſie nun dazu benutzten von
Fenſterbrett zu Fenſterbrett und von Stockwerk zu Stockwerk bis
auf das Dach hinauf zu klettern Endlich hörten die Wach
mannſchaften ein Geräuſch eillten herbei und fingen nach einer
Blättermeldung zwei der Meuterer ab während die übrigen
ſich an Stricken die ſie aus zerriſſenen Bettüchern zuſammen
geknüpft hatten zur Erde herablaſſen und entfliehen konnten

Abſturz einer Lufiſchifferin Vor einer großen Zuſchauer
menge machte in Palermo die Luftſchifferin Mary Blondean
einen Aufſtieg Der Ballon ſtieg raſch zu einer beträchtlichen

Karsaberiohte der Kallegohen Baukfrmen vom 1 Mr

Dyldende LZina ine
lür ermin fus Kurzuoils

Hall Kon v 39/29/0 Sia An v rin m rn 83/290 Theater Ani v I 4A u 10 n
83 h ä iösoh I 4 u 10 99 500i ae I u I 7Akoner 3290 v n v wo 1 u 7 1 102,256

Erkurter 32 9 I 4 u 10 1 a 7Erfurter 4proz Siadt An v iv001 4 a I 10 4 102 752do do o i a 10 102Malberstüdter 37/2950 I l1 4 o 10 f 3/1Naumburgoer 320 I h 1 o 7Landsohattl 3 Central Ptandbr II 1 7 a 99 259
Skohselsohe 4 o landeohalttl Pfandbr i II 1 u 7 103 508

I 31/20/0 1 I I U u 7 an o I I u u n l 1 u 7 33/220 Provluzial Anleihel I I u 7 23 99 620Halle Heiriatedter 3/200 Obllg u 3 3 95 606do do 4 a l 4 u 7 v 105 506Hallocche Strazzon bahn 40/0 b l I u 7 i60 606Knappaoh Berufegen 490 Aul von t1869 unkündbar ble 160o a 7 100,00Unetrus Reg 3/290 Ob Bretlohen eMehr u 7 aBernb Maseh Fabr 4 Obl rekz 1I0o I H u 7 aGröllw A Fapferfabr p An l I u 7 100,756
Kieenncher 4/290 Kammgarnspinnorei Oblig rüoksz m fo Pro II 4 u 10 102 509
F Zimmermann Co M 40/0 A e I 4 u 10 4 100 006Grube Glückauf 42 proz Oblgat 2 I 1 u 7 42 100,906
Körbiedort Auekertabrik 490 II 4 u 10 4Waldauer Braunkohlen o 2 II 4 u 10 4 102,508

do do Oblig v 19021 1l 4 u 110 4 101,003Siohs Thür Braunk V o Schuld II 1 u 7
do II rückz mit 102 Prox z u 7 4 199 501Woersch Weleseul Brk 49/00 h 1690 c II 4 u l 10 4 100,006

n 3990 189851 u 7 P 100 006209 u 2 4 r 1992 ver u 4 101,009Soler Parat u Solaröl fabrik 40/0
8chuldv unkündb bie 1904 1 u 7 4 190 005llalleeche Bank vereinz Aktien 1602 8/2 1 1 4 153,006

Spar und Vorzchuss Bank Akten 1902 3 l 1 4 59 90Ammendorker Papierf Akt 109203 10 7 4 166 000
Cröllwitz Akt Vapierkahbrik Akt 190203 2 I 7 4
Cönnern Malzfabrlk Aktlen 1902 3 2 7 4 180 000
Dörztow Ratimanusd Brauuk A 190203 23/2 7 4 62 006

do Vorzugs Aktien 190203f 7 4 100,00KllenburgerKattiun Manufakt Akt 1902031 5 6 95 506
Feoldeohlösschen Brauerel Aktlen 190253 9 I 10 4 33,096
Glauzig Zuokerfabrik Aktien 190204 62/8 6 4 107,006
r B I A w 31/20/0 1902 03 3/2 4 4 60 752Hallescohe Akt Bierbrauerel Akt 1902023 5 10 101 50B

Hallesehe Mascohinenfabrik Aktien 1902 15 1 4 250,096
Hallescho Stragsenbahn Aktien 1902 l 1
Hallesche Portland Cement Fabr 1902 o 1 4
Hildebrand sohe Mühlenw Akt 190203 10 7 3
Körblsdorf Auokerfabrik Aktlen 190202 8 4 4Kyfhäuser Hütte Aktien 1802 45 I 1 9 202 006
landaberg Malzfabrik Aktlen 180203 7
Naumburger Braunkohlen Akten 190208 10 l 4 4 189,000
Nlemhberg Malzfabrik Aktlen 190203 3 9 4 j114 006
Nienburger Schloasmälzeoreſ Akt 190203 3/2 89 4 99 90 be
Riebeok sche Montanwerke Aktlen 190203 12/2 4 4 S
Sächs Thür Braunk St Aktien 1902 5/2 1 1 4
8säche Th Braunk St Pr Akt 1902 5 1 4 110,006
Waldauer Braunkohlen 81 Aktien 190203 10 4 4 176,00b2B
Wegelin Hübner Akiien 1902 9 1 4 128,900Werschen Weisgent Braunk Akt 1902 08 15 4 4 238,090
AelizerMaschinenbe Akt Schaede 190203 7 7 4
Aeltzer araff u Solgrölfehbr Akt 1802 03 9 4 a 7
Zuokerrafverie Halle Aktien 190203 23 1 10 4 168,900
Bruckd Nlet Bergb, Ver Kuxe r ohne As ſo a
Konsolidirte Pfännersohaft Kuxe 1902 25M 359,00609

Die Kurze der mit hezeiehneten Papiere verstehen slob in Marts
kür ein Stück 92,25 etw vzG

Getreides
New Vork 29 Febr Die Visible Supplies betruxen in äer ver

gangenen Woche an Weizen 35,699,000 Behle, an Mais 8,793,000 Behle

Wolle Baum wolle
Bremen 29 Febr Baumwolle steigend Upland middlisg

loco 76 Pfg
Liverpool 29 Febr Baum wolle Umsata 89099 B davon

für Spekulation und Kxport 500 B Tendengz festAmerikanische good ordinsry Lieferungen fest März 7,95 März April
94 April Mai 7,94 Mai Iuni 7,95 Juni Juli 7,93 Juli August 7,91

August September 7,69 September Oktober 89,87 Okt Nov 6,50 d
Bradford 29 Febr Wolle fest Käufer Auktion apwartend

Mohair träge Stotffgesehäft beeinträchtigt duroh Forderung höherer
Preise

HMatalle
Hamburg 29 Febr Silber 80,75 Br 80,25 O
London 29 Febr dilber 267 g

London 29 Febr Ohih Kupfer 5614 Letrl 3 Monate 554 Letrl
Glasgow 29 Febr Vorm 11 Vhr 6 M Roheol e u M ix e

numbers warrants fest unnoliert
Glasgow 29 Foehr Schluss Roheion MAlzed numbers

warrants stetig unnotiert Middelsborough 42 sh 52 d
Amsterdam 29 Febr Bankazinn 74 4

Vew Vork 29 Febr Zinn 28,10 28,60 Kupfer 12,50 12,75 Doll

e Gegen Schunvpfen iſt der
Schnupfenäther Forman anzu
wenden der ärztlicherſeits mehr
fach als geradezu idegles
Schnupfenmittel bezeichnet
wird Bei gewöhnlichem Schnupfen
Forman Watlte Doſe 30 Pfg bei
ſtarke Schunpſen Forman Pa
ſtillen 50 Pfg zum Jnhalieren
mittels Riechnläschens Wirkung

h frappanut Bei beginnendem

u

Höhe empor fiel dann aber plötzlich mit raſender Geſchwindig

hrem Glück noch rechtzeitig aus der Gondel befreien und kam
mit einigen geringfügigen Verletzungen davon die ſie
bei dem Sturz erlitten hatte Bei dem Unfall gerieten die Zu
ſchauer in große Aufregung die Menſchenmaſſen drängten in
wildem Strom nach dem Hauſe auf das der Ballon nieder
geſtürzt war und hierbei wurden zwei Perſonen erdrückt

Metcorologiſche Station zu Halle

29 Februar 1 März
9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min inrg

Barometer Millimeter 449,6 49e en Feinnt u 9el en aleit a a 10Winde No R iMaxhbnum der Temperalur am 29 Februgr 0 3
Minlmum in der Nacht vom 29 Februar zum März 3,6
Niederſchläge am 1 März 7 Uhr morgens 0,0 wmn

334 J

c re2 7 n
ist ein guter unverfätschter Bordenanxwein von angenehmem Geschmack mit viel
Flaschenlager den Wir als besseren Tischwein für verwöhnte Feinschmecker empfer geit 1893 bei Weitem die edelste Kreszenz Wir beziehen diesen Wein in Posten von 5080 C r z
grössten u bestrenommiſertesten Firma Rschenauer Co Bordeaux u sind daher in der Lage
schon mit 1,25 bei Alehrabnahme billiger abgeben zu können Auch Kranken un rT 2 Marke sebr gute Dienste tun Liebhabern eines milden leichten Rotwe nes ewpfehblen wir unsere

terten Marken St Juli VI 1,00 u Medooen ar o80 en deine Eschenauer Co Pottol Broskowski

keit wie ein aus den Lüften geſchleuderter rieſengroßer Stein
auf das Dach eines Hauſes im Zentrum der Stadt hinab ent S

e ſich und verbrannte Fräulein Blondegan konnte ſich zu

i
p n

un

d

d e
d J S e

v u i
c i

b S Schnupfen ſaſt unſehlbar Jn allen
Apotheken Man frage ſeinen ArztJ T

Pflege dein Haar täglich mit
J Das Beste

für die Haaro

Schwarz FPlasche mit Fettgehalt Ueberall
Weisse Flasche ohne Fettgehalt zu haben
Flasche M Doppeltl M 350 Reisefl M 25

3

Frankenhausen er

hnikum vthauserSC ne z v Electro u Naschinen Ingenieure
Werkmeister Nodern singeriohlete Laboratorium

Staatskommesar
mmmOito Kummer

Poſtſtraße 10

Svezial Geſchäft feiner Genfer und
Sei heter Taſchennhren

Moderne Zimmeruhren

d Rekonvaleszenten dürfte diese
gleichfalls gutge

Weingrosue
handluu e

Blume und wehrjähbrigem
ehlen Der Jahrgang 1899 bildet



Rlöbelfabrik und Rlagazin Bernh Grunwalck Rathausftr
empſiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Splegel und Polsterwaren zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter laugjäbriger Garantie

Momplette ohnungs Einrichtungenals Salons Wohn Speiſe Herren und Schlafzimmer Kücheneinrichtungen in hochmodernen Neuheiten und allen gangbaren Holzarten ſtets in überraſchend
meinen großen hellen Möbelſälen in einſacher ſowie reichſter Ausſührung aufgeſtellt Die Beſichti

eichnungen Koſtengnſchläge und Aufſtellungen bereitwilligſt und koſtenlos ohne irgend welche
elephonruf Nr 759 Bernh Grrermaw alch öiſchlermeiſter R

HKRapitals Anlago
Sichero 4 bis 4 igo Hypotheken

auf Acker und städtische Grundstücke sind kostenlos zu zedieren darch

B J Baer Bankgeschäkt
IIalle als Leipzigerstr 30

P

Meiner w Kundſchaft zur gefl Nachricht daß ich mit heutigem Tage meine

Brot und Feinbàckerei
dem Bäckermeiſter Herrn Julius Fiedler übertragen habe Jndem ich für
das mir in ſo reichem Maße bewieſene Wohlwollen verbindlichſt danke bitte
ich dasſelbe auch meinem Herrn Nachfolger entgegen zu bringen

Halle a 1 März 1904
Hochachtungsvoll FInx Scechirimer

P P
Unler höfl Bezugnahme auf vorſtehende Milteilung nach welcher ich

beute die

Brot und Feinbàckerei
Albrechtſtraße 16

von Herrn Max Schirmer übernommen habe bitte ich das meinem Herrn
Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen Meine Fach
kenntniſſe und das Prinzip in der Bäckerei nur die allerbeſten Materialien
zu verwenden gewährleiſten eine tadelloſe und reelle Bedienung

Halle a 1 März 1904
Hochachtungsvoll Fuläus Fiedler

Bäckermeiſter Albrechtſtraße 16

Lentnant Preis Mk 50Franko gegen Nach
nahme oder vorherige

Einsendung auch in e
Briefmarken

Aus einer
Kleinen Garnisonte

soſort zollfre zu beziehen von SFd Beyers Buchh Wien Schottengasse 27
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958

Gesanghbücher
in allen Preislagen

Otto Iengel Buchhaudlung
Markt 24
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den unsere nachstehend aufgeführten Spezäalmarken in Wweitesten
Raucherkreisen gefunden haben veranlasst uns dieselbe auch den Lesern
dieser Zeitung zu einem Versuche zu empfehlen J
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Marke Gentleman 1000 t 39 N feo
Royal vorzügl Mischung Mk 4,20 Fin de Seele
Marke Rundsehanu 4,50 El Campe Mexico Hav B
Borneo Perle II Sortierg 4,60 Flor de Garcia ff Havanna 7,50
Eva Kasino Zigarre S92 COrieutala hochf Mexico 7,50
St Andres Mexiko unsort 5 Mi Reſna edles Aroma 10
London Docks Regal Fac 5,70 Dieselbe Ausschuss 50
Versand nicht unter 100 Stück einer Sorte gegen Nachn 300 Stück freo

r Nichtzusagendes nehmen wir zurück r
Rauscher Fabisch Boru M 31

Karlstrasse 24

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

Verpflichtung Lieferung durch eigene Geſpanne frei Haus

Hüte
Krawatten Iandschuhe

Wäsche Träger
Knöpfe

S

See 3 J hGroher Schellfisch ohne Kopf 30 Pfg
Pfund

Kabeljan shne Kopf Pfd 25 Große grüne Heringe Pfd 15
Bratſcholle 25 Ia Zander Pſd 90 J bis 1Seelachs ohne Kopf 35 Schellfiſch mittelgroß Pfd 30 35Fiſch Kotelettes 40 Feinſt Angel Schellfiſch Pfd 45
ff Notzunge Pſd 60 u 75 friſche Pfahlmnſcheln 100 St 80
Stinte Pfd 25H BBäck Monfigre
Gr Ulrichſtr 39 Telephon 2307

J Legumin Malz Meh
tlöchsfer Nährgahalt Leichfeste Verdaulichkelt

S

a begumin Mal Cacao
ausglebig wohlschmeckend kräftigend

Goldene Medaille Berlin 1903

Firmen in IIalle a Saale welche unsere Vabrikate führen
Gustav Fuhrmann Drogerie Halle a Reilstrasse 5
Felix Säoli Drogerie Giebichenstein Braunnenstrasse 2
Ernst Buschencdorf Drogerie Giebichenstein Gr Gosenstrasse
Herm HNunaritsch Flora Drogerie Halle a Göbenstrasse 1
Wilh Ender Kaiser Drogerie Halle a S Wuchererstrasse
ugo Schnuize Neumarkt Drogerie Halle a Bernburger Strasse
Apotheker Wilh Höfer Drogerie Halle a S Geiststrasse
Medizinal Drogerie H Waltsgott Nnehf Inh Ernst Schulze Halle a

Gr Ulrichstrasse 30
Otto Kramer Drogerie Halle a Mittelwache 9
Ernst Fiſcher vorm E Walthers Nachf Halle a Mloritzzwinger 1
Germania Drogerie Apotheker C Kirechert Ialle a S
Drogerie Phönix Mrnst Walter Halle a Geiststrasse 67
Lessing Drogerie Franz Raumgüärtel Lessingstrasse 21
Central Drogerie Fritz HMHüiller 9 Talamtstrasse g
Gustav Graf Drogen vWalhalla Drogerie H Meissner v Magdeburger Str 26
FPngel Drogerie
Hirsch Drogerie Oscar Ballin jr
Schwanen Drogerie Carl Junge o Leipziger Str
Merkur Drogerie Gebr Hädicko u Gr Klausstrasse 17Universal Drogerie C Krütgen Apotheker Halle a Königstrasse 24

v 499 Obere Leipziger Strasse 63

SeeBVehntzwarxe vorzüglich Schntawarko
bei Husten u Heiserkeit
Paket 10 u 25 Pfge

1 überall käuflich

Zwng Alleinige Fabrlkanten gKnape Würk Leipzig
Niederlage Halle S Gr Ulrichstr u Steinstr Beke Inh Ad Herrmann

Fatentanwalt SPREER h
Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

gung ſtelle ich dem geehrten Publikum obne jegliche Aufdringlichtkeſt ihr Auswahl in
erzeit gern anbeim

EEELEEIE IIIDer gerichtlice Ausverhanf
des Papierw Geſchäſts FriKl Ulrichſtr 8 nanenlich i Ryde
Geſangbüchern Briefkaſſetten Albi
Gratulations u Anſichispoſikarte nes
wird werktäglich v I n 36 uzit billigen n Gpiares r

er KonkursverwFerd Warhwelter

C DBrebinger Weg S
gerichtl vereid Taxator u Verſtelgerer
guipſieblt ſich zur Beſorgung vRegnliernngen Grundennſeet
Anfertigung v Teſtamenten Nach

laß Verzeichniſſen Taxen und
Abbaltung von Verſteigernnugen

Töchterneim
Erfurt Hochheim Thür

Gründl Koch u Haushalt UÜnterr
Wiſfenſchaſtl Fortbild Sprachen
durch Ausl Muſik Malen cJdyll u geſund gel Villa Bleich
ſüchtigen Töchtern zu empfehlen
Honorar A 800 I Ref Proſp

Vorſt Marie Peters

anatorium

Bad Grüna j
Knrauſtalt 1 Ranges für phyſikg
liſch diät Heilmethoden Das ganze
Jabr geöffnet 2 Anſtaltsärzte Jil
Proſpekte gratis u fr durch den

Direktor Richard Schenk

J Cbhemnitz
Wilbelmplatz 7

H R Heinicke
Specialgeschàäft

r MustrirtsProspecte und AnFabrik schläge kostenfrei
Sechornsteindan NHRöchsten

und J Sebornstein der
Dampfkessel Erde von 140 m

Einmauerungen I Höhe ausgeführt

d

Größte Answahl
Taden Einrichtungen

als Kaſten u Fachregalen Wareun
ſchränken Ladentiſchen mit und ohne
Kaſten ſowie 2 thür Geldſchränken

Priedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Holzschuhe
mit Filzfutter 2 und Z3ſchnallig
zu Ausnahmspreiſen

im damit zu ränmen

Gebr Buttermilch
Halle Laund wehrſtr J
S O Kabakt Spar

0 Marken
erhalten Sie auf meine hocheleganten

Neubeiten in
Krawatten

HMnaundsehuherr
Herren MHüten

Garantie für gute Qualitäten
Otto Blankenstein

obere Leipzigerſtr 36 Pſchorr Bräl
De Waſchgefäſßedauerh bill Schülershof 1 da Mgrit

Reinb Otto Vvöttchermſtr Rab Mrk

nach Prof v Soxhlet s Verfahren
dargestelſt Nur eoht in den Original

Faokoeten mit unserer firma
zu M 150 und 80 Pf

in den Apotheken Drogerlen und
Sanitätsgeschätten zu haben

Ed Loeflund 60
Grunhbach stuttgart

Mi 2 Veiblättern

7 27 r r

5 S
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